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sCchH äßt Am besten zıtlere ich ein1ge der verschiedenen Sätze, dıe ich MIr während der Lektüre
gestrichen habe

»Unsere Hauptschuld besteht darın, NıC handeln« 21
»Dal3 weıter geht, 1st dıie Katastrophe« (104, 1tal VON BenJjamın).
»Entscheı1iden: SINd dıe Fragen: Wıe kann inmıtten der allseıtıgen Lebensverwüstungen VON Gott,

dem >Brot des Lebens«, gesprochen werden? An welchen ott glauben wır? Welche Augen können
ıh: sehen‘?« 14)

»Europäische Befreiungstheologıe fängt dort d sıch radıkKale Gegenseıtigkeıit zwıischen den
Geschlechtern vollzıeht und der/dıe ıne nıcht über dıe/den andere(n) herrscht, uch nıcht 1Im Den-
ken und auch nıcht 1ın der theologıschen Wiıssenschaft«

» Der Entschluß, ın freiıer Kommunikatıon en und also dıe Maschınen für das
nehmen, Was S1E sınd Informationsmaschinen. dieser Entschluß ZUT Anerkennung der e1ge-
NC ur jedes enschen uUNsSsCcCICI Informiertheıt VOTQaUS, daß WIT nıcht VON UNsSCICI

Maschıinen her eben, sondern wahrzunehmen vermögen, dal sıch Freiheit immer 1Ur ereignet,
s1e mır In der Kommunikatıon durch andere gewährt WITd« (191

»Was soll ıch den enschen 1n Österreich 9 WEENN SIE miıch immer wıeder fragen, Was
können WITr für uch in Brasıliıen tun<? Den Kapıtalısmus abschaffen<«

»Doch er Ernüchterung stirbt dıe offnung nıcht« @5
ıne weıtere Orıgıinalıtät des Buches ist hervorzuheben: dıe suggestiven Liıthographien und

Zeichnungen VON OGER LOEWIG, welche., Begınn eingeführt, das uch durchzıehen. Der
Künstler sıeht dıe Katastrophe und Brüche der Geschichte, den Zivilısationsbruch, gleichsam durch
Auschwitz markıert und verste. seıne uns als Bıtte Mensc  1C  el

Ich habe ıch VONN der Lektüre überzeugen lassen, daß Ine europäische Befreiungstheologıie Sar
nıcht VON wäre; muß vielmehr viele derartige Versuche geben weıl SONS unweigerlich
wıieder e1in Konsumartıkel entstehen würde. Dennoch dem uch ıne systematısche Reprise
des Ganzen, dıe auch dıe beıden Nachworte N1IC eılisten. Es ist denn auch mehr eın eseDuC als
ein Lehrbuch entstanden, W as seınen Wert in keiner Weise mındert. Dıie Beispiele des andelns 1m
drıtten eı1l sınd nıcht ausschließlich und uch N1ıC repräsentatıv. Was würde enn der erzZıic
auf Metatheorie und Exemplarıtät für UNsSCIC Theologıe und ihren akademıiıschen Status bedeuten?
Gefahr? Wächst das eitende auch? DIie rage bleıbt offen

Worb Klauspeter Blaser

Fornet-Betancourt, Raul Hg.) Verändert der Glaube dıe Wirtschaft? Theologie Un Okonomie
In Tateinamerıika (Theologie der Dritten Welt 16) Herder Freiburg — Basel —_ Wıen 1991; 189

On seı1it iıhren Anfängen sıch dıe Theologıe der Befreiung In Lateinamerika sehr intensS1v
miıt der wirtschaftlıchen Realıtät iıhres Kontinents ausel1nander. Der vorhegende and biletet einen
rec Überblick über dıe aktuelle lateinamerıkanısche Dıskussion 1im Spannungsfeld Von

Theologıe und Okonomie. lle Beıträge machen deutlıch, daß In eıner Sıtuation der Unterdrückung
und Ausbeutung die Fragen der Wırtschaft 1m Zentrum der Theologıe behandelt werden müuüssen. In
der lateiınamerıkanıschen Theologıie ste nıcht dıe rage des Atheıismus (Gıibt einen Gott’”) ZC11-

tral, sondern dıe rage des Fetischismus bzw des GÖötzendienstes (Wer ist Gott?)
DiIie eıträge diıeses Bandes sınd also UT verstehen VOI dem Hıntergrund der lateinamerıikanı-

schen Wirklıichkeıit, und insofern sınd sS1e kontextuell Die Bedeutung des Kontextes für Theologıe
und Phiılosophie 1ın Lateinamerıka macht‘ RAUL ORNET-BETANCOURT ın se1ner Eınleitung sehr
eutlic »Im Kontext der TIMU entsche1de‘! sıch 1so dıe Gottesfrage 1m amp dıe Götzen
des Systems > Wırtschaft«, 1MmM amp: für das en der Armen, die das pfer des S5Systems
siınd.« 1# Vor allem für dıe LeserInnen, die sıch och N1C mıt der Theologıe und Philosophie der
Befreiung auseinandergesetzt aben, ist dıe Eıinleitung eın Schlüssel für die Erschlıeßung der fol-
genden Beıträge.
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BERNAL ESTREP untersucht anhand päpstlicher und lateinamerıkanıscher Verlautbarungen

das Verhältnis zwıschen »Katholischer Soz1ilallehre und Kapıtalısmus«. Er omm dem rgebnis,
daß das römiısche Lehramt sıch zunehmend VO Kapıtalısmus dıstanzıert, während dıe Bıschöfe
Lateinamerıikas das System des lıberalen Kapıtalısmus ihren Generalversammlungen In edellın
(1968) und in Puebhla (1979) verurteilen und als sündhaft kennzeichnen. Die in Puebhla verwendete
ategorıe der »Strukturen der Sünde« findet sıch schheblıc uch in der Enzyklıka Sollicıtudo rel
SOCILAlLLS VON Johannes Paul H.. daß BERNAL eC VO  ; einem Finwiırken der kırchlichen Per1-
pherie auf das kırchliche Zentrum sprechen kann

Daß In diıesem Wandel dıie in edellin und Puebla formulhlierte vorrangıge Option für dıe Armen
ıne besondere Bedeutung hat, ze1gt MANZANEFRA in seiınem Beitrag. ber ine Entscheidung
zugunsten der Optıon für dıe Armen hat uch Konsequenzen für dıe Praxıs in Wiıssenschaft, Polıtik
und Wırtschaft SO ordert MANZANERA den interdiszıplinären Dialog mıiıt den Sozlalwıssenschaf-
ten, ıne Optıon für die emokratıe SOWI1eEe ine Humanısıerung der Wıiırtschaft.

Für dıe Verkündigung in Lateinamerıka he1ßt Option für dıe Armen, be1 der otteserfahrung der
Armen anzusetzen Für JUNG SUNG bedeutet das aber auch, den Schre1 der Armen, der den
»Götzendienst in der Gesellschaft anklagt« (92 OT! machen. Der (Götzendienst sEe1 das
Marktparadıgma, das keine menschlıchen Bedürfnisse kenne und In der Schuldenkrise seine Opfer
ordere Für dıe relıg1öse Rechtfertigung dieser Opfer würde ıne regelrechte »Opfertheologie«
entwortfen.

Die S pur dieser Opfertheologıe wırd VON HINKELAMMERT hıs ZUT Satısfaktionstheorie des
Anselm VO  —_ Canterbury zurückverfolgt. e1 durchschreıtet miıt großen Schritten die Theolo-
giegeschichte des Abendlandes Für einen europälischen Theologen cscheinen dıie Ausführungen
HINKELAMMERTS dıe renzen der w1issenschaftlıchen Redlıic  el überschreıten, doch drücken
s1e me1nes Frachtens auch in iıhrer Polemik dıe Betroffenheit eines in dıe Kämpfe des latein-
amerıkanıschen Volkes verwurzelten kuropäers aus (Janz CNE HINKELAMMERTS Thesen ZUT Op-
tertheologıe schließt sıch der Beıtrag ber »Dıe Theologie des Imperiums« VO  — VIDALES Vor
em In den USA werden VO  — Staat und Wırtschaft theologısche Abteilungen unterhalten, dıe iıne
Theologisierung und somıit iıne relıg1öse Legıtimierung des Kapıtalısmus 7AR 1e] en Eıner
der Hauptvertreter dieser Institutionen 1st der Amerıkaner Novak, dessen Schriften VO  — VIDALES
genauestens analysıert werden.

Der Beıtrag VON E DUSSEL oreıift in die aktuelle phiılosophische Diskussion zwıschen Befre1-
ungsethık und Dıskursethik (J Habermas, Kpe SIn,; der auch europälische Theologen De-
teilıgt sınd, dıe sıch auf Habermas Theorie des kommunikatıven andelns beziehen Peukert,

Arens). DUSSELS zentrale Krıtk der Theorie Habermas’ besteht darın, dalß seıne Kategorien le-
dıglıch für dıie nordatlantısche Wiırklichkeit des 5Spätkapıtalısmus zutreffen, N1IC: ber für den I9-
teinamerıkanıschen Kontext, der durch einen perıpheren Kapıtalısmus geprägt se1 Außerdem VeCeI-

nachlässige abermas Urc die Konzentration auf dıie Sprache dıe Leıiblichkeit und Lebendigkeıt
des Menschen. Deshalb mache die Theorie des kommunikativen andelns uch nıcht auf dıe
»fetischistische Inversion« aufmerksam, dıe dıe Kapıtalıstische Wırtschaftswissenschaft be1 der De-
finıtıon des Wertes eıner Ware (der rsprung des es werde VON der Arbeıt. VO MN
ständlıchten eben, ZUT Nützlichkeit und SOMIt UTn ar verschoben) vornehme, und dıe
theologıisch gesprochen GÖötzendiens darstelle

Der and wırd abgeschlossen mıt einem » Versuch ZU krıtiıschen Gespräch AQus europälischer
Sıcht« VON F. FURGER Obwohl selber Begınn se1INeEs Beitrages betont, daß sıch be1 den
Beiträgen des Bandes » Jexte der Betroffenhe1it« handele, dıe geprägt selen VON einer lateiname-
rıkanıschen DUK, nımmt be1 der Beurteilung der Beıträge ıne deutliıche Zweıteilung VO  Z Auf
der einen Seıte dıe eXte: dıe miıt der europäischen chrıstlıchen Soz1ialethik vereinbar sınd und mıt
denen INan folglıch 1m espräc bleiben kann, und auf der anderen Seıite die exXtE: auf dıe dies
nıcht zutrifft. /u letzteren gehören für FURGER dıe beıden Beıträge VON HINKELAMMERT und DUS-
SDB denen dieser zudem vorwirtft, nıcht VON her denken und mıt ihren Thesen den Anlhıe-
SCH der Armen chaden Sıcherlich sınd dıe kontextue s  O\  eprägten eıträge krıtiısche Anfra-



316 Buchbesprechungen
ScCH ıchten och WeT N1ıC bereıt Ist, die kritischen nfragen der exte europäische Wiıssen-
cchaft erns nehmen und 11UT ZUu Cchnell ein Urteil spricht, cheınt meılines Ekrachtens » Ver-
such 7U krıtıschen espräch« gescheıtert seInN.

L.ıttau Georg Wessling

offmann, ohannes Hg.) Begründung Von Menschenrechten Au der Sıcht unterschiedlicher
Kulturen. Symposium: Das INe Menschenrecht für alle Un die vielen Lebensformen, L, Verlag
für Interkulturelle Kommunikatıon Frankfurt 1991:; 306

In diıesem and wıird das erste VON dre1 Symposien des ereins » Iheologıe interkulturell«
Fac  eTreicC Katholische Theologıe der Un1iversıität Tankiu ZUT Problematı der Menschenrechte
in verschıiedenen kulturellen Kontexten dokumentiert Be1 dıesem ersten 5ymposium (1990) gng
VOTL em dıe rage der Begründung VON Menschenrechten AQUus der 1C der unterschiedlichen
ulturen Europas, Lateinamerı1kas, Asıens und Ozeanıens, Afrıkas und der islamıschen Welt FKın-
geleıtet werden dıe eıträge VO Frankfurter Theologen OHANNES OFFMANN, der einen kurzen.
ber sehr INSIru.  1ven Aufrıß der Begründungsfrage in der zeıtgenössischen phılosophischen und
theologıschen Dıskussion g1bt. Vor dem Hıntergrund der nterkulturellen Herausforderungen stellt

sıch dıe Frage, ob un! in welcher Weise enschenrechte kulturelle Voraussetzungen aben, ob
er hre Universalısıerung überhaupt anzustreben 1st. Von aher, »1st den Lebens-
formen, In denen dıe Völker der rde schon immer Menschenrechte realısıerten, bevor S1e diese
plızıt reflektierten, ıne besondere Aufmerksamkeıt zuzuwenden« 30) Dabe!1 darf der kulturzerstöÖö-
rerische Charakter des europäisch-christlichen Kolonialısmus nıcht aus dem Blıck verloren werden.

1e8 geschieht 1m Folgenden auf der Grundlage VON jeweıls WEeI1 Referaten Dro Sektion, deren
weıterführende Dıskussion jeweıls ın den ebenfalls abgedruckten apporten dokumentiert wiırd.
Für alle Kulturkreise konnten kKompetente Referentinnen werden.

WEe1 Defizıte dieses ansonsten sehr gul kompiulerten Bandes se]len TOLrZGdem erwähnt DIie her
begründungstheoretischen Beıträge VON Ofelija Schutte, Francıs D)’Sa und Benezet BuJo werden
durch konkrete Berichte VO  —_ Jose unale, Nıcholapıillaı Marıa Saver]1 muutu) und 5Smangagalıso
Mkhatshwa ber dıe enschenrechtsprax1s in den jeweıliıgen Kontexten sınnvoll ergänzt Dıies g —-
chıeht in ezug auf dıe europäische und ıslamısche Welt N1IC Zur ematı des sliam INaN,

einen interkulturellen Gesprächsgrundsatz eachten, einen muslımıschen ele  en einladen
sollen Auf dıe weılteren Symposıen, dıe sıch den Fragen des Verhältnisses VON Menschenrechten,
Lebensformen und kulturellem Kontext (1991) und den Öökonomıischen Bedingungen für dıe eall-
sıerung der Menschenrechte (1992) wıdmen, INan jetz schon se1n.

Frıbourg Chrıistoph Lienkamp

Steinkamp, ermann: Sozialpastoral, Lambertus- Verlag Freiburg 1991; 16(0)

Die Möglıchkeiten einer »S0z1lalpastoral unter hıesigen gesellschaftlıchen und volks-)kirchli-
hen Bedingungen« erkunden und Ansätze azu modellartıg entwıckeln, ist nlıegen dıeses
Buches Angeregt wurde seine Thematık Urc die Praxıs und Theorie der »pastoral SOC1al«, WI1Ie s1e
seı1ıt edellın (1968) einen Schwerpunkt kırchlicher Praxıs in Lateinamerıika bıldet. Anhand einıger
Beispiele (zur Volksbildung, Landpastoral wırd diese eingangs näherhıin vorgestellt.

Allerdings 1st mıt einem bloßen mpo: un! TIransfer der Sozlalpastoral etwa 1m Sınne einer
Erweiterung und »Bereicherung« der hiesigen kırchliıchen Praxıs nıcht ach Steinkamp
geht mehr und Grundsätzlıcheres Was chrıistlıche bzw kırchliche Praxıs 1St, dıe Orthopraxıe
also ste ZUT Debatte Sıch auf dıe 50z1alpastoral einzulassen bedeutet, eın Paradıgma
christlich-kirchlicher Praxıs entwerfen: VON der herkömmlıchen »Betreuungs- und Miıt-
gliedschaftspastoral« eiıner subjekt1v- und partızıpatiıonsorientierten astora


